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Photos oder Film

„MESSEN STATT SCHÄTZEN“
Permanente Stichproben-inventur 

mit repräsentativer  Aufnahme von 
Einzelbäumen und Hochrechnung 
auf die Gesamtfläche=

Aufwandsoptimierung



Inventuren seit 1990, 1996
 2018: 3.174 STP im Raster 250 x 500m (1 STP repräsentiert 12,5 ha)

Die „Schweizer Kontrollstichprobe“: ein klassisches 
Inventurverfahren in naturnahen Wäldern
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Die wichtigsten Kenngrößen: Baumartenanteile
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Flächenanteil der Fichte

1980: 10.600 ha

1990:  6.400 ha

1996:  6.300 ha

2007:  4.600 ha

2018:  4.350 ha

2019: ?????



Waldaufbau: Altersklassenverteilung
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Die Altersklassenverteilung als Spiegel der Waldgeschichte…
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Holzvorratsveränderung seit 1990

 + 42m³

 + 68m³

 + 50m³

 Volltreffer bei der Zielvorgabe (350 Vfm/ha) von 2007

358



Zielvorgabe der neuen Biodiversitätsstrategie: Dauerwald mit mind. 400 Vfm/ha



Holzvorratsveränderung  nach Durchmesserstufen  
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Holzvorratsaufbau va. in den stärkeren Durchmesserstufen >35cm



Holzvorratsveränderung  nach Durchmesserstufen Eiche 

 Vorratsaufbau im Starkholz - kein Raubbau im Altholz!

-15000

-10000

-5000

0

5000

10000

15000

20000

25000

 10 - 24.9 25 - 34.9 35 - 44.9 45 - 54.9 55 - 64.9 65 - 74.9 > 75

V
or

ra
ts

fe
st

m
et

er

BHD

Vorratsveränderung 2007 zu 2018



Holzvorratsveränderung  nach Durchmesserstufen Buche 
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Rückblick: Zuwachs und Nutzung im gesamten 
Staatswald im letzten Jahrzehnt

Wir haben bisher nachhaltig gewirtschaftet! (Nutzung < Zuwachs),
 nachhaltige Waldbewirtschaftung ist geboten und liefert den 
nachhaltigen, wertvollen Rohstoff Holz!

Summe
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Die Waldverjüngung
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Auf rund 80 % der Waldfläche (ca. 30.000 ha) findet man 
bereits eine neue Waldgeneration



 Rückgang der Eichenanteile seit 2007

 Langfristiges Ziel: 

Halten der Eichenanteile
- Schutzmaßnahmen
- Jagd
- Jungwaldpflege etc.



Naturnah Wald bewirtschaften heisst: 

Holz nutzen !

Aber nachhaltig.
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Aufbauleistung nach 30 Jahren naturnaher Waldwirtschaft:
Der Umstieg in die Erntenutzung.



Bisheriger Hiebssatz 2010-2019 :
5,3 EFM/ha= 203.000 EFM/Jahr (nach Organisationsänderungen bereinigt) 

Waldbauliche Auszeichnung der Inventur:

5,2 Efm/ha= 198.000 EFM/Jahr

Dem Ziel naturnaher Waldwirtschaft näher gekommen: 

Der Umstieg auf die Erntenutzung: Verstärkte Nutzung reifer Bäume 
auf dem Weg vom Altersklassen- zum Dauerwald.



Die geplante Nutzung von 5,2 Efm/ha führt zu einem 
Vorratsanstieg bis 2028 auf 396 Vfm/ha 

0

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

3.000.000

3.500.000

10 bis
19.9

20 bis
29.9

30 bis
39.9

40 bis
49.9

50 bis
59.9

60 bis
69.9

Ab 70

Vorrat PA

Vorrat A PM

Vorrat PE

VFM

BHD 
(cm)

358 Vfm/ha

396 Vfm/ha



Alt-Buchenbestände im Generationenwechsel 

 463 Vfm/ha

 458 Vfm/ha
(+69 Vfm)

VFM

BHD 
(cm)

Weitere maßvolle Nutzung erntereifer Buchen sichert weiterhin hohe Vorräte 



• Alt-Eichenbestände im Generationenwechsel

 438 Vfm/ha

 469 Vfm/ha

VFM

BHD 
(cm)

 Ziel: weiterer Vorratsaufbau starker Eichen



Wie geht es weiter…. 2019 2020   ??????????????





Danke für die 
Aufmerksamkeit!


